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D I E

SCHWEIZERISCHE BAUKUNST

gezeichnet! Auch in der Schaufensterdekoration

— einem so wichtigen und doch so
vernachlässigten Zweig! — hat er sich hervorragend

betätigt. Immer mit Geschmack. Er hat
Tapeten entworfen, Stoffmuster, gute Sachen,
die heute da, morgen dort Anwendung finden

und einen Innenraum verschönern. Möbelentwürfe

weist er in grosser Menge auf. Wir
geben von ihm aus seiner letzten Zeit einige
ausgeführte Möbel und Zimmereinrichtungen
wieder; einfache und doch phantasievolle
Werke, stimmungsvolle Räume.

SCHWEIZERISCHE KUNSTAUSSTELLUNG IN AMERIKA

Die schweizerische Verkehrszentrale wird im
Jahre 1921 mit der Unterstützung des Bundes und
unter dem Protektorat des schweizerischen Gesandten
in Washington in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika eine wandernde Kunstausstellung zu dem
Zwecke veranstalten, um die Schweiz im Bilde der
Kunst darzustellen. Sie wird schweizerische
Landschaften und Szenen aus dem Volksleben, sowie
einige Bildhauerwerke umfassen. Sie wird aus zwei
Abteilungen, einer retrospektiven mit ungefähr 50
Bildern und einer den lebenden Künstlern gewidmeten,

mit etwa 150 Werken bestehen.
Die Ausstellung wird im Januar 1921 in Brooklyn-

New-York eröffnet und dann sukzessive nach Boston,
Buffalo, Cleveland, Chicago, St.Louis, Cincinnati, Pitts-
bourg, Washington und Philadelphia verlegt werden.

Schweizerkünstler, welche daran teilzunehmen
wünschen, und Eigentümer, die Gemälde in der
retrospektiven Abteilung auszustellen beabsichtigen,
werden eingeladen, das Sujet sowie den Umfang
jedes einzelnen Werkes der Schweiz. Verkehrszentrale
in Zürich oder Lausanne anzugeben, worauf dann
die Bedingungen und Verordnungen der Ausstellung
bekanntgegeben werden. Die der Jury zu
unterbreitenden Werke müssen vor dem 11. September bei
der Direktion des Kunsthauses in Zürich einlaufen.
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